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Hungerjahr 1817 gab er sich alle Mühe, der Not zu steuern.

Dem Ausland gegenüber nahm er die Rechte des Landes¬

herren und der Untertanen in Schuh. Er suchte auch das

Schulwesen zu heben durch Gründung eines Schulfondes, für

den er allerdings in josefinischer Weise kirchliche Stiftungen
verwendete. Er suchte auch die Güterzerstückelung zu verhin¬

dern durch Zuteilung eines bestimmten Maßes von Boden zu

jedem Hause und Arrondierung der Güter. Die Jugend wurde

strenge verhalten zum Besuche der Christenlehre und die öffent¬

liche Sittlichkeit überwacht.

2. Der Krieg von 1809.

Die Begeisterung und der Kriegslärm, welcher das be¬

nachbarte Vorarlberg erfüllte, und der große Kampf, den

Oesterreich gegen Napoleon erhob, lenkte die Aufmerksamkeit

von den eigenen Zuständen ab und mit inniger Teilnahme

folgte man den Kriegsbegebenheiten; denn im Sieg der öster¬

reichischen Waffen gewann die Sache Deutschlands neue Hoff¬

nungen.
Da Napoleon den Engländern, mit welchen er fortwäh¬

rend im Kriege lag, zu Lande nicht beikommen konnte, suchte

er sie von allem Handelsverkehr mit den übrigen europäischen

Staaten auszuschließen; man nannte dies die Kontinental¬

sperre. Spanien gewann er durch politische Künste, so daß der

König dieses Landes sein Reich ihm abtrat, und Portugal be¬

setzte er mit Waffengewalt.
Dem Papste Pius VII. nahm er sein Land weg, und als

ihn der hl. Vater deswegen in den Bann tat, führte er ihn

als Gefangenen nach Frankreich, wo er in rohester Weise be¬

handelt wurde.
Rußland stand noch auf Napoleons Seite. Das Volk

Spaniens ließ sich aber nicht abtreten, sondern erhob sich mit
großer Begeisterung und führte einen ruhmvollen Kampf für
seine Unabhängigkeit und Freiheit.

Oesterreich hatte den Gewalttaten Napoleons mit be¬

sorgten Blicken zugesehen. Es konnte ihm nicht entgehen, daß,

wenn ein unabhängiger Staat nach dem andern verschwinde

und unter Napoleons Botmäßigkeit falle, feine Ehre und fein

Bestand gefährdet und bloß von den Launen des französischen

Machthabers abhängig sei. Spanien gab ein schönes Beispiel,

was die Kraft des Volkes vermöge; dort war Napoleon be¬

schäftigt. Oesterreich rechnete auf sein Volk, rechnete auf


